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GYMNASIUM HANKENSBÜTTEL          

 
Gültig ab dem Schuljahr 2025/26 
         Gymnasium des Landkreises Gifhorn             

   
 

Schulordnung 
 

Regeln für unser Miteinander 
 
Wir gehen alle rücksichtsvoll miteinander um und akzeptieren einander als Persönlichkeiten.  
 
Wir wollen uns in unserer Schule wohlfühlen und achten daher alle darauf, nichts mutwillig zu zerstören 
oder zu beschmutzen. 
 
Wir verhalten uns auf dem Schulgelände so, dass wir aufeinander aufpassen. Zum Beispiel dürfen keine 
Gegenstände geworfen werden, die jemanden verletzen könnten (harte Bälle, Schneebälle). Die 
Fensterbänke sind keine Sitzflächen und es ist verboten, sich aus dem Fenster zu lehnen. Wir steigen 
beim Erreichen des Schulgrundstücks vom Fahrrad ab, um andere an schwer einsehbaren Stellen nicht 
zu gefährden. 
 
Wir nutzen unsere privaten digitalen Endgeräte ausschließlich entsprechend der Nutzungsordnung, die 
die Gesamtkonferenz festlegt. Darüber hinaus können die Geräte in der Mittagspause zwischen 6. und 7. 
Stunde in der Schulmensa für schulische Zwecke verwendet werden. Zum Schutz unserer Privatsphäre 
sind Bild- und Tonaufnahmen dabei streng verboten. Lehrkräfte können für bestimmte Zwecke 
Ausnahmen zulassen. 
 
Rauchen, das Inhalieren gesundheitsschädlicher Substanzen und alkoholische Getränke sind auf dem 
Gelände der Schule verboten. 
 
Wir halten uns an die Anweisungen des lehrenden und nichtlehrenden Personals sowie der für Aufsichten 
eingeteilten SchülerInnen (Bsp. Mentoren, Schulsanitäter). 
 
Wir wollen beim Heizen und Lüften unserer Unterrichtsräume keine Energie verschwenden. 
 
 
Unterrichtsstunden und Pausen 
 
Bis zum Stundenbeginn sollen alle in den Unterrichtsräumen sein. Wenn 5 Minuten nach Stundenbeginn 
die Fachlehrerin bzw. der Fachlehrer nicht erschienen ist, melden die Klassensprecher dies bei Herrn 
Heuer, im Sekretariat oder im Lehrerzimmer. 
 
Während der Unterrichtsstunden und den 5-Minuten-Pausen verhalten wir uns vor den Unterrichtsräumen 
ruhig, um den Unterricht der anderen Klassen nicht zu stören. 
 
Innerhalb einer Doppelstunde gibt es eine 5-Minuten-Pause. Die Lehrkraft kann dabei je nach 
Unterrichtsverlauf vom formalen Zeitraster abweichen. 
 
In den großen Pausen verlassen alle SchülerInnen die Unterrichtsräume und die Flure. SchülerInnen und 
Lehrkräfte achten darauf, dass die Unterrichtsräume sauber verlassen werden. Die Fußböden werden von 
Unrat befreit und die Tafeln gewischt. Die Fenster werden fest verschlossen. Wenn es einen Sitzplan gibt, 
wird die ursprüngliche Sitzordnung wiederhergestellt. Nach der letzten Unterrichtsstunde (des Tages) 
werden die Stühle hochgestellt. Alle elektrischen Geräte und das Licht werden abgeschaltet. Die Lehrkraft 
schließt die Tür ab. Bei einem Raumwechsel können die Schultaschen auf eigene Verantwortung vor den 
Unterrichtsräumen abgestellt werden.  
 
Pausen sollten grundsätzlich im Freien verbracht werden. Neben den Pausenhofflächen dürfen sich 
SchülerInnen in folgenden Bereichen aufhalten: 
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• Oberstufenraum im F-Gebäude (ausschließlich Jahrgang 13) 

• Lounge / Empore in der Mensa (ausschließlich Jahrgang 12) 

• Cafeteria (ausschließlich Jahrgang 11) 

• Bibliothek 

• Foyer im Eingangsbereich 

• Foyer des E-Gebäudes 

• Der untere Mensabereich steht als Ruhe- und Arbeitsraum zur Verfügung (s. Mensapausenregelung). 
 

Für die Regenpausen werden folgende Regelungen getroffen: 
- Das A-, B- und G-Gebäude werden verlassen. 
- Zusätzlich zu den o.g. Bereichen dürfen sich die Schüler: innen in den Fluren des F-, C- und D-

Gebäudes aufhalten. 
Die Aufsichten sind geregelt. 
 
 
Regelung zum Umgang mit digitalen Endgeräten in den Schulpausen 
 
Computer (PCs, Tablets, Smartphones, Smartwatches, mobile Controller etc.) sowie  
Apparate für die Aufzeichnung von Bildern oder Ton werden in den Pausen nicht  
verwendet. Ausnahmen: SuS der Oberstufe dürfen die digitalen Endgeräte in den eigens für sie  
vorgesehenen Räumen verwenden (s.o.). 
 
In Notfällen können die SuS eine aufsichtführende Lehrkraft ansprechen oder das  
Sekretariat aufsuchen. 
 
Ansonsten sind die Geräte ausgeschaltet und nicht sichtbar zu verwahren. 
 
Lehrkräfte dürfen insbesondere für Unterrichtszwecke zeitlich begrenzte Ausnahmen  
machen und bilden somit den „Ort“ für eine zeitlich begrenzte Nutzung. 
 
Die Nutzung für außerschulische Zwecke (social media, Spiele, Apps u.ä.) ist nicht  
Erlaubt. 
 
Die SchülerInnen verlassen das Schulgelände erst nach Ende der letzten Unterrichtsstunde, wenn nicht 
eine schriftliche Genehmigung der Eltern oder einer Lehrkraft vorliegt; das gilt nicht für Schüler in den 
Jahrgängen 11-13. Verlassen die SchülerInnen das Schulgelände mit Erlaubnis, ist das Ziel ohne Umwege 
anzusteuern. Dabei sind die Verkehrsregeln zu beachten. 
 
Diese Schulordnung gilt auch für den Schulweg, Schulfahrten und Exkursionen. 
 
 
 C. Röhrkasten, OStD‘ 
-Schulleiterin- 


